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No. 41. Marienwerder, den 11ten Oktober f 1848. 


Das 40ſte, 4 1ſte u. 42ſte Stück der Geſetzſammlung enthalt unter: 

No. 3030. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25ſten Auguſt e. nebſt Tarif zur Er⸗ 
hebung des Hafen⸗ und Brücken⸗Aufzugsgeldes in Stettin, von dem⸗ 
ſelben Tage; | 

No. 3031. die Allerhöchſte Urkunde vom After September 1848, betreffend die 
Beſtätigung des 5ten Nachtrages zu den Statuten der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, nebſt dieſem Nachtrage; 

Nro. 3032. den Allerhöchſten Erlaß vom 21ſten September c., betreffend das 
Ausſcheiden des Miniſter⸗Präſidenten von Auerswald und der übri⸗ 
gen Staats⸗Miniſter, ſo wie die Bildung emes neuen Staats ⸗Mini⸗ 
fleriums unter Ernennung des Generals der Infanterie von Pfuel 
zum Präſidenten deſſelben; 

Nro. 3033. den Allerhöchſten Erlaß vom 25ſten Auguſt e., betreffend die Aufhe⸗ 
bung des Frankirungszwanges für rekommandirte Briefe; 

Nro. 3034. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts 
der unter dem Namen — Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und 
Hütten — zuſammengetretenen Aktien ⸗Geſellſchafl, vom gten Septem⸗ 
ber 1848; 

No. 3035. das Geſetz vom 24ſten September e. zum Schutz der perſönlichen 
Freiheit. 


I. Die Buchhandlung Dunker und Humblot zu Berlin hat hinfichtlich einer 
in ihrem Verlage auf Veranſtaltung des Verfaſſers erſchienenen deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung des Werks: 
„Diary and Notes of Horace Templeton Esg. late Secretary of Legation 
of — in two volumes. London Chapmann aud Hale 1848. NB. the 
Editor will publisha German Translation of this Work at Berlin with 
Mrs. Dunker et Humblot“ 

unter dem Titel: 
„Tagebuch und Notizen von Horace Templeton, ehemaligem Legations⸗ 
Secretair zu — 2 Theile. Berlin 1848.“ 

nachgewieſen, das Verlagsrecht unter denzenigen Borausfegungen erworben zu ha⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder den 12. Oktober 1848. 
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ben, welche nach §. 4. Nro. Zb. des Geſetzes vom 11ten Juni 1837, deſſen Be⸗ 
dingung der Verfaſſer erfüllt hat, ſo wie nach dem Vertrage zwiſchen Preußen 
und Großbrittanien vom 13ten Mai (16ten Juni) 1846 vorhanden fein muüſſen, 
damit das Recht zur Herausgabe von Ueberſetzungen einer Schrift in den Königl. 
Preußiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck einer andern Ueber; 
ſetzung geſchuͤtzt werde. N 
Solches wird hierdurch mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Debit jeder andern deutſchen Ueberſetzung des gedachten nützlichen Werks 
unerlaubt iſt, und daß die Uebertreter dieſes Verbots ſich der Gefahr ausſetzen, 
auf den Antrag der Buchhandlung Dunker und Humblot wegen Nachdrucks zur 
gerichtlichen Unterſuchung gezogen zu werden. i 
Königsberg, den 28ſten September 1848. 
Der Dber-Bräfideni der Provinz Preußen. 


U. Da noch immer Falle vorkommen, in welchen unbefugte Bauhandwerker 
Bauausführungen ſelbſtſtändig übernehmen und ſich dadurch ſtrafbar machen, ſo 
nehmen wir Veranlaſſung, folgende in dieſer Beziehung beſtehenden Vorſchriften 
wieder in Erinnerung zu bringen: 

1. Nach $. 45. der Gewerbe » Ordnung vom 17ten Januar 1845 müſſen 
Maurer, Steinhauer, Schiefer ⸗ und Ziegeldecker, Haus- und Schiffszim⸗ 
merleute, Mühlen ⸗ und Brunnenbaumeiſter ſich, wenn fie. ihr Gewerbe 
ſeloſtſtändig betreiben wollen, über den Beſitz der erforderlichen Kenntniſſe 
und Fertigkeiten durch ein Befähigungszeugniß der Regierung ausweiſen, 
und nach §. 177. a. a. Orten verfallen dieſelben, wenn fe den feldftftän- 
digen Betrieb des Gewerbes ohne die in dem Befaͤhigungszeugniſſe lie: 
gende Genehmigung unternehmen oder fortſetzen, in eine Geldbuße bis zu 
zweihundert Thalern oder Gefangniß bis zu drei Monaten. 

2. Nach unſerer Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom Sten Juli 1835 ſteht es 
den zur ſelbſtſtändigen Ausübung ihres Gewerbes befähigten Meiſtern nicht 
zu, ihre Befugniſſe durch die Ertheilung ſchriftlicher oder mündlicher Er⸗ 
mächtigungen zur Uebernahme von Bauten, mit oder ohne das Verſprechen, 
die Ausführung kontroliren oder für dieſelbe verantwortlich ſein zu wollen, 
auf Geſellen oder andere Perſonen zu übertragen. 

Wenn daher uach jener Bekanntmachung die Ertheilung ſolcher Ermächtigun⸗ 
gen, in welcher Form es ſei, bei einer im Wiederholungsfalle zu verſchaͤrfenden 
Polizeiſtrafe von 5 Thlr. unterſagt worden iſt, ſo wird andererſeits auch die unter 
Neo. 1. angedrohte Strafe durch den Beſitz einer ſolchen Ermächtigung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Marienwerder, den 22ſten September 1848. | 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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III. Seit der Bekanntmachung, den Ausbruch der Cholera im Departement 
betreffend — (Nro. 38. des Amtsblatts) — ſind in Dyck, Kreiſes Dt. Crone, 
3 Perſonen an der Cholera erkrankt, von deuen einer geſtorben iſt, und 2 ſich 
noch in ärztlicher Behandlung befinden. Im Kreiſe Marienwerder find in Ka⸗ 
nitzken 4 erkrankt, davon find 3 geſtorben, einer befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. In Grünhoff bei Mewe iſt ein Mann an der Cholera geſtorben, in Kurze⸗ 
brak einer erkrankt. Auf den an der Montauer Spitze vor Anker liegenden Schif⸗ 
fen und Holztraften ſind ebenfalls 5 Mann an der Cholera verſtorben und einer 
befindet ſich noch in ärztlicher Behandlung. 

Marienwerder, den 4ten Oktober 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Unter den Pferden des Vorwerks Klein⸗Plauth und im Dorfe Harnau, 
Roſenberger Kteiſes, iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. Marienwerder, den 15ten September 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der für das Königl. 5te Küraſſier⸗Regiment ausgehobene Rekrut Jo⸗ 
ſeph Pruszecki aus Liſſewo iſt durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
22ſten September d. J. für einen Deſerteur erklart, und es iſt auf Konfiskation 
ſeines Vermögens erkannt worden. 

Danzig, den 2ten Oktober 1848. 
Königliches Gericht der zweiten Diviſion. 


2 (Fortſetzung.) 

An freiwilligen Beiträgen zue Beſtreitung des Staatsbedarfs ſind bei der 
N. een e in Marienwerder vom Aften bis inch den 7ten Oktober 
d. J. eingegangen: 


» 


VI 


. b. in baarem Selbe: Rthlr. 
115 von d. Poſtamts⸗Adminiſtrator Hrn. Moldenhaunr in Neuenburg noch 5 
Br 200 


Kanzlei-Rath Hen. Holder- Egger in Marienwerder h 

319, » Fran Prediger Geſſel in Thorn , N ; 2 20 
920. Beſitzer Hrn. Peter Jahnke in Blotto . f 100 
C anne 0 
N 0 ; . A a 6 0 A . 60 
923. d. hieſigen Pupillen - Koll. in der Inſpekt. Bethgeſchen Vormundſ.⸗S. 300 
924. : für d. Schulz v. Aſcheradenſchen Minorenn. 80 
925. EEE „für d. minorenne Tochter des Steuer⸗Ein⸗ 


a nehmer Höpfner . E / 
9575 „Rabbiner Hrn. Dr. Julius Coßmann in Mrk. Friedland 10 
27. TToͤpfermeiſter Hrn. Kruger in Graudenz Kr 50 
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Rthlr 
928. von d. Pfarrer Hrn. Pitſch in Alt⸗Latzig 8 4 ; 50 
929, - .- evangel. Kirchen⸗Vorſtaude in Plietniz i - 8 50 
930. Land⸗ und Stadtrichter Hrn, Sponholz in Schloppe > 100 
ad Nro. Nachzahlungen zum Gold und Silberwerth. RU. fo. 
342. Gutsbeſitzer Hrn. Märker in Babken i - 26 21 
392. Poſthalter Hru. Doge in Brieſen . i a 31 12 
397. Kaufmann Hrn. Abraham Werner in Dt. Crone l ale 
398. - - Gutöbefiker Hrn. Leopold Jokiſch in Kegelsmühle . — 8 
359. = Gutsbeſitzer Hrn. Emil Raſchke ebendaſelbſt . ; 8 
414. Land ⸗ u. Stadtgerichts - Direktor Hrn. Toobe in Graudenz 43 26 
419, = Oberamtmann Hrn. Körber in Gorinnen. : 4 23 17 
434. Einſaßen Hrn. Peter Boldt in Chriſtkowo . 39 22 
461. Frau Kaufmann Schröder in Lindenhoff d ; „5.23 
488. Oberſtlieutenant Hrn. Gülle in Graudenz \ 0 37 26 
491, » Oberförſter Hrn. Juriſch in Jammi 315 


(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 


Perſonal⸗Chronik. 

VIL Der Ober ⸗Steuer⸗Inſpektor Fromm zu Pr. Stargardt iſt vom iſten 
November c. ab in gleicher Dienſt⸗Eigenſchaft nach Bromberg verſetzt und die 
Ober⸗Steuer⸗Inſpektor⸗Stelle in Pr. Stargardt dem bisherigen Ober⸗Zoll⸗In⸗ 
ſpektor Butzke in Pogorzelice verliehen. 

Der Haupt⸗Joll⸗Amts⸗Rendant in Thorn iſt ebenfalls vom Aften Novem⸗ 
ber c. ab zum Ober⸗Zoll⸗Inſpeklor in Pogorzelice befördert und die Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts » Rendanten » Stelle zu Thorn dem bisherigen Hanpt⸗Amts⸗Rendanten 
Saithe in Skalmierzice übertragen. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Knorr zu Lobau iſt daſelbſt zum undeſoldeten 
Rathmann auf 6 Jahre gewählt und als ſolcher beftäligt worden. 

Der Grenz⸗Aufſeher Panſegran zu Gollub iſt nach Gurczno und der 
Grenz⸗Aufſeher Weiß von Gurczno nach Gollub verſetzt. 

Der Grenz⸗Aufſeher von Wuſſow iſt von Brzoza nach Podgursz, der 
Grenz: Auffeher Stumm von Sobierczisno nach Brzoza, der Grenz⸗Aufſeher 
Keck von Tobulken nach Sobiercztsno, und der Grenz⸗Aufſeher Caſimir von 
Gorczemtza nach Tobulken verſetzt. 

Der Chauſſeegeld⸗Erheber Schmidt zu Sandkrug iſt nach Niewiczun und 
der Chauſſeegeld⸗Erheber Kropf gans von Niewiczyn nach Sandkrug verſetzt. 


Err HU EZ 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 41.) 


